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VORWORT

Im Jahre 1933 gaben wir ein Bändchen «Prüfungsaufgaben»
heraus, das rasch vergriffen war; denn es kam einem dringenden
Bedürfnis von Eltern, Lehrern und Schülern entgegen. Das Büchlein

bewährte sich nämlich als vorzüglicher Ratgeber bei der

Vorbereitung und Aufnahme von Schülern ans Gymnasium und
an die Sekundärschule. Anfängliche Bedenken, es könnten auch
sehr mittelmässig begabte Kinder anhand dieser Aufgaben so

gedrillt werden, dass sie die Anforderungen der Aufnahmeprüfungen

und Probezeiten zu erfüllen vermöchten, wurden bald
zerstreut; denn die kleinste Variation eines Problems und die

geringsten Neuanforderungen an Selbständigkeit und Denkfähigkeit

der Schüler genügen meist, um die Spreu vom Korn zu
scheiden. Es sind bis jetzt nie und nirgends krasse Fälle
ungerechtfertigter Aufnahmen oder Rückweisungen vorgekommen.
Was besondere Grenzfälle anbetrifft, dürften kleine Ungerechtigkeiten

auch bei sorgfältigsten Vorbereitungs- und Prüfungsmethoden

kaum jemals völlig zu vermeiden sein.

Wir sind ganz besonders erfreut darüber, dass einer zeit-
gemässen Neuauflage der «Prüfungsaufgaben» von keiner Seite
Widerstand bereitet wurde. Im Gegenteil; die Anregung dazu

ging von Herrn Rektor Dr. Fritz Hunziker vom kantonalen
Gymnasium in Zürich aus und wurde vom Präsidenten der
kantonalen Sekundarlehrerkonferenz, Herrn Rudolf Zuppinger,
unterstützt. Wir danken den beiden Herren bestens für ihre
freundliche und verständnisvolle Aufmunterung. Ebenso sprechen

wir den beiden Herren Rektoren der Töchterschule I Zürich
und der Kantonsschule Winterthur, sowie den Herren Vorste-



hern der Schulämter Zürich und Winterthur den freundlichsten
Dank für die bereitwillige Ueberlassung der Prüfungs- und
Probezeitaufgaben aus. Auch der Erziehungsdirektion des Kantons

Zürich danken wir herzlich für den Staatsbeitrag, der uns
die Herausgabe des Büchleins ermöglichte.

Bei der Auswahl der Sekundarschulaufgaben haben wir uns
auf Zürich und Winterthur beschränkt, weil sich im Kanton
herum eine immer grössere Angleichung an die Anforderungen
der beiden Städte durchsetzt, was im Interesse einer möglichst
einheitlichen Lösung des Ausleseproblems sehr zu begrüssen ist.

Wir schätzen uns glücklich, mit dem vorliegenden Büchlein
wieder ein Hilfsmittel für eine sachgemässe Vorbereitung von
Sekundär- und Mittelschulkandidaten herausgeben zu dürfen.

Zürich, im August 1942.

Für die Reallehrerkonferenz des Kantons Zürich:
W. HOFMANN.
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